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eingeschränkten Verbalıinspiration. Letztere esa dass „sıch (jottes Inspiration
auf Jedes einzelne Wort erstreckt‘“‘ (S 26) Von ıhr meınen INO und eyer, sS1e
„drückt ohl besten dUus, WAas dıe ıbel selber aussagt‘ (S 26)

Hılfreich empfindet dieser Rezensent, der das Studienbuch mıt Gewınn 1Im
bıbelkundlıchen Unterricht eiıner Bıbelschule einsetzt, dass auch Cuerec ıte-
ratur (zZ der 2000 1im Hänssler-Verlag erschıenene Rut-Kommentar, Edıtion
angeführt wırd. Schade allerdings be1 der berfülle hıistorisch-kritischer Litera-
tur, dass Das Alte Testament yrklärt und ausgelegt (Hänssler-Verlag). keine Er-
wähnung findet Wer den Lerntipp auf aufgreift, „anhand diıeser
Lektüreempfehlungen (ZU) vertiefen, W as Sie besonders interessant finden“,
ırd nıcht selten be1 den aufgeführten Büchern eC1in anderes
Inspirationsverständnis vorfinden als das VOoON TINO und Beyer

In den Erklärungen den prophetischen Büchern wırd NUr knapp und ohne
Präferenz für den Prä- oder Amıillennialismus die rage nach der T  ung der
Israe] gerichteten Segensverheißungen aufgegriffen (z auf 3’79 und 423)
Der seelsorgerlichen Zielsetzung des Buches entsprechend werden auch Themen
aufgegriffen, dıe weıt über das Ite JTestament hınausgehen. So „Was ist
mıt denen, die das Evangelıum nıe gehö haben‘?“‘ (S: 454), „Sollten Chrıisten
heute fasten?“‘‘ S 379) Andere Kurzartıkel verschaliien 1NDIl1C in dıe Welt der
Antıke außerhalb sraels „Aus der Lehre des Amenemope‘ S 319) und „„Aus
dem Gilgamesch-Epos“ (S 329)

Das Studienbuch bıetet eiıne sehr wıllkommene, bıbelkundlich und pädago-
Z1SC gut aufgemachte ZU Verständnis des en 1 estaments. Sowohl der
gewöhnlıche Bıbelleser in der Gemeiminde als auch der Studienanfänger theolo-
ischen Ausbıildungsstätten wiırd alleın schon gcn der hılfreichen abellen und
Zusammenfassungen SCrn das Buch ZUT Hand nehmen.

Doyle Klaassen

Walter Elwell Die große Themenkonkordanz ZUFr Holzgerlingen:
Hänssler, 2001 Geb., X 1+1076 S 78,—

Elwell, der Wheaton College lehrt, schlägt mıit diesem volumınösen Werk
ıne Brückq } zwischen Bibelwissenschaften und Dogmatık: Abgedruckt wırd die
Schlachter-Übersetzung Von Bıbelstellen, und ZWAaT sortiert und mMÖg-lıchst fein aufgegliedert nach den Themen der Dogmatık, WIEe SIE „evangelıkalund bibeltreu“ gesehen wiıird (S X) Der Verfasser ist sich bewusst, dass die
Stoffgliederung selbst Ausdruck einer bestimmten Dogmatık Ist, versucht aber,beispielsweise In der rage, ob die übernatürlichen aben Ende der NEU-
testamentlichen Ara aufhören, Urc möglıchst umfassende Bıbelstellenaufnah-
INe neutral leiben
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Um einen Eindruck VON der sorgfältigen Gliederung der Konkordanz g-
ben, N ich zunächst hre robstruktur und dann Beispiele für Feinstrukturen.
DiIie Eınleitung zıieht dıe 15 Teıle des erkes auf sechs ZuUusammen

(Gott (Vater, Sohn, eılıger Geıist, erT! Gottes, Offenbarung): 1-322
Diıe Schöpfungsordnung (Engel, Menschheıt | Männer, rauen 3723-447)
DDas Heıl (Sünde, el 443-614
Christliıches Leben (Heılıgung der „eher theoretische PeIP chrıstlıches LLe-
ben der „praktıschereel 667-838
Das Leben der chrıstlıchen Gemeinde (Gemeinde, Sakramente) 8308908
Dıie re der etzten ınge (Tod, Wiederkun etztes Gericht, ew1ges Leben):

809-95 /
Dıie störende Begriffswiederholung VON AHeıls. „christlichem Leben“ und „Ge_
meınde‘® auf verschiedenen Ebenen der Hierarchıe ist 1m Inhaltsverzeichnıs be-
eıtigt.) Eınen Eindruck VO  e der Präzisıon der Glıederung verschafft der ppen-
diX, der alle Überschriften verzeıichnet: über Se1iten 1m zweıspaltıgen Kleın-
druck! Und das umfangreıiche Bıbelstellenregister ze1ıgt, welchen Themen jede
genannte Stelle vermerkt ist Seıiten palten! Hıer kommt fast jedes Kapı-
tel der VOT, ZUIN eispie wurde jeder Psalm außer dem 114 und A ausSs-

gewertet Be1 olcher Vollständigkeıt waäare eine bıllıge Kuıtik, dıe tellen her-
auszusuchen, dıe noch fehlen könnten. Trotzdem wundert InNnan siıch, dass
dıe tellen über den Weınstock aQus Ps unter 9  etaphern und Namen für
das Volk Gottes, die Gemeiunde“ 841-8349) fehlen, obwohl dort alttesta-
mentlıche und 61 neutestamentlıche Bezeıichnungen bzw Unterthemen genannt
werden. Das Thema Heılıgung umfasst 1mM zweıspaltıgen Überschriftenregister
dre1 Seıiten: Gottes Werk be1l unserer Heılıgung, I1 Heılıgung als vollendete
Tatsache und als W achstumsprozess, 888 1ele und Hındernisse der Heıilıgung,

Namen und Metaphern für geheıligte Menschen. nter dem etzten Punkt
finden sıch nıcht weniger als Beschreibungen für Chriısten und Beschrei-
bungen und Metaphern für dıie Gerechten, immer mıt mındestens einem 1blı-
schen eleg Am längsten geworden ist der Teıl „Chrıistlıches Leben“ (Kap 2
und 13); der 1m Überschriftenregister alleın 10 der 4() Seliten beansprucht.

Wıe Hans-Georg unc in Idea Spektrum Spezial (2001), exemplarısch
festgestellt hat, lassen sıch in ein1gen Bereichen nnailtlıche Vorentscheidungen
der Autoren nıcht verleugnen. 1 )as gıilt eindeutig für dıie Darstellung der tellung
der Frau in der Gemeınnde: Kor 14,34 ist ledigliıch eiıner ekklesiologıschen
Stelle abgedruckt, weiıl der Term „Gemeıinde der Heılıgen“ enthalten ist nter
der Überschrift „Frrauen In der christlıchen Geme1inde‘“‘ fehlen aber Kor 14,34
und Tım 2 1f. Die letztgenannte Stelle kommt überhaupt nırgends VOT, obwohl
Urc Mehrfachnennungen dıe Anzahl der abgedruckten Bıbelstellen größer ist
als dıie (Gjesamtzahl der bıblıschen Verse. Eın „Arauengerechter: Fılter?

Fazit Mıt diesem Buch hat INan für Bıbelstunde oder Streitgespräch ıIn der
ege dıe entscheidenden Argumente für die Gottheıt Jesu oder des eıl1-
gCNn Geilstes D: ıne kaum noch überschauende den amen Gottes,
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1792 1fe für Jesus Sowohl für das kurze Nachschlagen als auch für das änge-
Verweıiılen 1st dıe Themenkonkordanz NC gufe Ergänzung D)Das umfangreıiche

egıster der abgedruckten Bıbelstellen biıetet dıe Möglıchkeıt anhand
schon bekannten Bıbelstelle Themenbereiche 1D11SC erschlıehben für dıe sıch

Themenregıster keın Eıntrag fınden lässt (zZ Gottesschau
Stefan Felber

MarJo orpe ose esCcC (Hrsg.) Delimination Criticism New
Tool 1DLUCa Scholarship Pericope Scripture wTIıtten and read antıquıty,
Bd Assen Van Gorcum 2000 Geb V 11+365

Vorliegendes Buch 1sSt CIn Novum Der Untertitel verspricht nıcht zuvıel usge-
hend VO Phänomen der Abschnittgliederung wird hıer VE ersten Mal die
„Gliederungskritik  6 eng „Delimination (riticism als exegetischer Me-
Odenschrı vorgestellt die als rgänzung den tradıtionellen exegetischen
Methodenschritten und nıcht als Ersatz edacht 1STt (S 231)

Be1l den Autoren des Bandes handelt siıch vorwiegend Vertreter der SOg
Kampener Schule VO  — de Moor Besonders nützlıch sınd dıe dreı
Grundsatzartıkel VO  — orpe esCcC und Tov (letztgenannter
Beıtrag wurde für diesen Band überarbeıitet) DIie Methode wiırd dann sıeben
Artıkeln Bıbeltexten exemplıifizıert Rut Korpel) Klagelieder
de o0p Danıel Jenner), Haggaı Vall Amerongen) Miıcha (J de
O0OT Obadıa (J enkema und Ps Sam D (P anders

Der Band 1sSt sorgfältig und ansprechend aufgemacht Zusammenfassungen
erleiıchtern das Lesen; nützlich Sınd auch dıe üblıchen Regıster Im zweıten and
dieser (und nıcht ganz WO.  eılen Ser1e Pericope untersucht Korpel 6C11-

gehend dıe strophısche des Buches Rut
In Anlehnung esch‘’ grundlegende Arbeıt Petucha und Setuma

OBO DF Göttingen CINMISC Vertfasser für das hohe er der ext-
marker Setuma und Petucha Cc1N diese sollen Oß Bestandteıil der (konsonan-
tiıschen) Endtexte SCWESCH SCIMN (S 10 Anm 2 P 334{f)
esSC egründe Annahme damıt, dass Textmarker auch außerhalb des
Pentateuchs und bereıts ı den ältesten hebräischen Qumran-chrıften begegnen,
große Übereinstimmungen mıt dem samarıtanıschen Pentateuch, den
Papyrı, großen LXX-Kodizes und der Peschitta auszumachen sınd, be1 Ööherem
Alter der Handschriften dıe Anzahl der Glıederungselemente ste1gt und das Phä-

der Textgliederung auch aus JTexten der Umwelt ekannt 1St
Im vorlıegenden Buch wırd dıe Abschnittgliederung mıit dem Modell der

„strofischen Strukturanalyse“ der SOg Kampener Schule (de (070) 8 verknüpit
ıne betonte Einheit Cc1inNn „Vers eng. ‚foot der ege C111 Wort oder
auch ine mıiıt Maggef verbundene Wortkombinatıon) bıldet den kleinsten Bau-


